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Abg. Graf Schwerin erklärt ſich für Bewili- WGeſellſchaften ſei bisher eine völlig machtloſe geweſen, ſowohl der perſönlich haftenden, wie der Kommanditiſten, 
gung, obgleich das Verfahren im höchſten Gude zu denn dieſelbe habe ſich bis jetzt einzig auf die Beihülfe feſtgeſetzt werden, daß, jo lange noch ein perſönlich haf⸗ 
mißbilligen ſei. Redner verweiſt auf den Magiſtrat bei der Redaltion der Statuten und etwa auf Beſtellung tender Geſellſchafter vorhanden bleibt, das Ausſchelden eines 
Berlins, der ohne Genehmigung der Stadtverodneten- eines Aufjichtöbenmten beſchränkt. Aus dieſen Gründen oder mehrerer perſönlich haftender Geſellſchafter geſtattet 
Verſammlung leinen Ankauf abſchließt. empfehle es ſich, den allgemeinen Fortfall der Staats- if. Dieſe Feſtſetzung muß im Auszuge veröffentlicht 

Abg. v. Hoverbeck wünſcht bie Votleguig der genehmigung bei der Errichtung von Altlengeſellſchaften werden. (Art. 176, 198.) In jedem andern Falle 
Verhandlungen, welche über den Ankauf gepflogen wor⸗ ic. iw Wege der Geſetzgebung herbeizuführen. Selbſt⸗ IR der freiwillige Austritt eines perſönlich haftenden 
den. Ich glaube, fügt Redner hinzu, daß es außer- verſtändlich handele es ſich dabei nur um den Fortfall Geſellſchafters unſtatthaft und ſteht der Auflöſung der 
ordentlich nützlich ſein wird, von der Verantwortichkelt, derjenigen Staatsgenehmigung, welcher die Geſellſchaften Geſellſchaft gleich.“ 
auf die immer gipocht wird, einmal Gebrauh zu als ſolche, d. h. wegen ihrer Geſellſchaſtsform zur techt- | Bundeskommiſſar Dr. Pape erklärt ſich gegen 
machen. Wem dleſe Verantwortlichkelt zur Laſt fällt, lichen Erlangung der rechtlichen Erifteys jetzt bedürfen. dieſen Artilel, da man nicht ohne die dringendſie Ver⸗ 
das Alles wird ſich ſchon aus der Vorlage der Ber- An die Stelle der bisherigen Sicherhells⸗Maßregeln wür- anlaſſung die Rechtseinheit mit den füddeutſchen Staa⸗ 
handkungen ergeben. Wir thun nur unſere Jflicht, den daher gewiſſe ein für allemal maßgebende geſetzliche ten ſtören dürfe. 
wenn wir uns über einen Fall unterrichten wollen, der Normativbedingungen treten müſſen, welche ſich theils Abg. Weigel hält dagegen eine Aenderung des 

einer Zeit vorgekommen, in welchem der Reichetag auf die Begründung, theils auf die Verwaltung der Ge- Ait. 199 des Handelsgeſetzbuchs um deshalb für nolh⸗ 
En war. ſellſchaſten zu beziehen haben. Einen Anhalt für die wendig, well derſelbe in verſchiedenartiger Weiſe inter⸗ 

Abg. v. Kardorff iſt der Meinung, daß das entsprechenden Erwägungen bieten die engliſche und fran⸗ pretirt worden ſei. 

Haus gar nicht in der Lage if, die Sache gehöng zu zöſiſche Geſetzgebung. Der auf dieſen Geſichtspunkten Nachdem noch Abg. Braun (Wiesbaden) ſich 
prüfen. beruhende Geſetzentwurf ſchließe ſich den einzelnen Ar- ebenfalls für die Annahme des Bernuth' ſchen Antrages 

Abg. v. Benda hält den Ankauf für einen ſo tikein des Handelsgeſetzbuchs an und erjegt dieſelben ausgeſprochen, wird derſelbe mit großer Majorität an⸗ 
außerordentlich theuern, daß das ganze Geſchäft gar durch eine neue Faſſung, ſoweit eine Modifikation der- genommen. 
nicht zum Abſchluß hätte kommen dürfen. Ce habe ſelben geboten erſchien. Eine kurze Diskuſſion erhebt ſich ferner über die 
gar kein Grund vorgelegen, dae Marine-Minifteium | Abg. Schulze hält es für durchaus unzweckmäßig, von der Vorlage vorgeſchlagene Abänderung des Art. 
in bie theuerſte Gegend, nach dem Leiptger Plaß, zu daß man alle Akten Geſelſchaſten, auch diejenigen, welche 206. Dieſelbe lautet: „Die perſönlich haftenden Mit⸗ 
verlegen. feine Handelsgeſchäfte treiben, in den Rahmen des Han- glieder und die Mitglieder des Auſſichtsraths werden 
Die Diskuſſlon wird hierauf geſchloſſen. §. 1 delsgeſetzbuche zwängen wolle. Er wünſche daher, ve mit Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft: 1) wenn 
des Geſetzes lautet: „dem durch das Geſeß vom 15. man die geſetzlichen Veſtimmungen mehr einſchränke, daf ſie vorſätzlich, behufs der Eintragung des Geſellſchafts⸗ 
Juni 1869 feſtgeſtellten Bundes haushalte-Etat treten dieſe Gefellſchaften zu ſehr in der freien Bewegung ge- vertrages in das Handelsregiſter falſche Angaben über 
unter Kap. 7 der einmaligen und außerordentlichen hemmt würden. die Zeichnung oder Einzahlung des Kapitals der Kom⸗ 
Ausgaben folgende neue Titel hinzu: Tit. 10. zu Bau⸗ Abg. Meier (Bremen) hat die größten Bedenken manditiſten machen; 2) wenn durch ihre Schuld länger 8 
ten und Einrichtungen in Wilhelmshaven 200,000 gegen das Geſetz. Das einzige und befle Mittel gegen ale drei Monate die Geſellſchaft ohne Aufſichtsrath ge⸗ A 
Thlr., davon ab: Minderabgabe bel Tit. 3. und 6. eine Beſchädigung des Publilums findet er allein darin, blieben ift, oder in dem Iehteren die erforderliche Zahl 
600,000 Thlr., bleiben 600,000 Thlr. Titel 11. daß man jede ſtaatliche Bevormundung auſhebe. Da- von Mitgliedern gefehlt hat; 3) wenn fie in ihren Dar⸗ 
zum Ankauf eines Dienſtgebäudes für das Marinemini⸗ durch rufe man vor Allem die eigene Wachſamkelt wach. ſtellungen, in ihren Ueberſichten über den Vermögens⸗ 
ſterium 157,000 Thlr.“ — Tit. 10. wird einflimmig; Statt deſſen will man Normatlvbeſtimmungen einführen, ſtand der Geſellſchaft oder in den in der Generalver⸗ 
bewilligt, Tit. 11 dagegen in namentlicher Abſtimmung was doch nichts weiter als eine Fortſetzung der ftaat- | jammlung gehaltenen Vorträgen wiſſentlich den Stand 
5 durch die Klage ein Entſchädigungoanſpruch oder ein mit 86 gegen 82 Stimmen abgelehnt. §. 2 des Ge⸗ lichen Bevormundung ſel. Redner geht ſodaun bie ein⸗ der Berhältnife der Geſellſchaft unwahr ee ober 

: es auf Einziehung geltend gemacht wird. ſetzes, nach welchem die 600,000 Thlr. aus der Bun- zelnen Befimmungen des Geſetzes durch und findet es verſchleiern. — Wird in den Fällen zu 2 feſtgeſtellt, 
. 32 wird in dieſer Klee genehmigt, und] desanleihe beſtritten werden follen, wird ebenfalle geneh- namentlich ganz unguläfg, daß man ſelbſt Kriminal- daß mildernde Umſtände vorhanden find, 15 iſt 00 
übrigen ohne Debatte ſtrafen in ein Civilgejeb hineinbringen will. Man ſollte erke 
a et anſeſtädte nicht in dieſer Weiſe Abg. Miquel 
| an man werde ſich Worte: owſſſnlich⸗ nl: n ke 
Ge- zu täuſchen 


9 Reichstag. 
9. Sitzung vom 19. Mai. 
(Schluß.) 
Das Geſetz über die Flößerei⸗-Abgaben auf der 
Saale und Werra wird ohne ſonderliche Diskuſſton un⸗ 
verändert angenommen. — Es folgt der dritte Gegen ⸗ 
Rand der Tagesordnung: dritte Berathung über den 
Geſitzentwurf, betreffend das Urheberrecht an Schriſt⸗ 
werken ır. 
Vor Eintritt in die Spezialdebatte bemerkt der 
Bundeskommiſſar, Miniſterial⸗Direktor v. Philipps⸗ 
born, die verbündeten Regierungen würden unter dem 
Vorbehalt, daß die von den Abgg. Wehrenpfennig, 
1 Bähr und Eademann zu den verſchledenen Paragraphen 
geſtellten Amendements zur Annahme gelangen ſollten, zu 
dem Geſicze ihre Zuſtlmmung ertheilen. 
Die 88 1— 31 werden mit einigen, größtenthells 
redaktionellen Aenderungen nach den Anträgen Bähr 
| und Endemann angenommen. Eine weſentliche Ver⸗ 
* änderung erlitt nur der zweite Theil des §. 7, welcher 
| in feiner Nr. b. auf den Antrag Detler und Wehren⸗ 
pfennig folgende Faſſung erhielt: Als Nachdruck iſt nicht 
anzuſehen: „b. der Abdruck einzelner Artikel aus Zeit- 
5 schriften und anderen öffentlichen Blättern, mit Aus- 
: nahme von novelliſtiſchen Erzeugniſſen und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ausarbeltungen, ſowie von ſonſtigen größeren 
Mitthellungen, ſofern an der Spitze der letzteren der 
Abdruck unterſagt iſt.“ 
$. 32, welcher beſtimmt, daß für Entſchädigungs⸗ 
klagen und ſtrafrechtliche Verfolgungen nach Maßgabe 
dieſes Geſetzes das Bundes⸗Oberhandelsgericht in Lelp⸗ 
zig die höchſte Jnſtanz bilden ſoll, beantragt Abg. 
Endemann dahin zu ändern, daß die Zuflänbigkeit 
des Bundes- Oberhandelsgericht auf alle diejenigen bür- 
gerlihen Rechtsſtreitigkelten ausgedehnt werden ſoll, in 
welchen auf Grund der Beflimmungen dleſes Geſetzes 
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se Ban le Sn dan 10 ub. 
10 des gegen- 50. Sipung vom 20. Mal. 


Da Bir? Heryog v. Ujen öffnet bie 
15 f e 


e kamen 4 ee — 12 i 
Abg. Hammacher verwahrt den Reichstag vor 
dem vom Vorredner gemachten Vorwurfe, als werde er 
Am Tiſche des Bundesraths Staats minſſter Del⸗ leichtfertig Beſchlüſſe faſſen. Man habe es hier mit 
Juſtizwiniſter Dr. Leonhardt, Geh. Rath Dam⸗ einem guten Geſetze zu thun, das die Eutwickelung der 
bach u. A. Geſellſchaften fördern und doch vor Mißbrauch ſchützen 
Vor Eintritt in die Tagesordnung begründet Abg. wird, denn die unterlaſſene Aufjigt über die Verwal⸗ 
Schulze nachfolgende Interpellation: * Bundes- tung ſoll beſtraft werden. Er empfiehlt deshalb drin⸗ 
kanzler wird um Auskunft darüber erjucht, er von] gend die Annahme des Geſetzes mit einigen Abände⸗ 


der Gläubiger wahrzunehmen hätten, und aus der Faſ⸗ 

jung des Miquel'ſchen Amendements ein gewiſſes Privi⸗ 
legium herausgeleſca werden würde, den Stand des 
Vermögens zu verſchweigen. 

Abg. Miquel zieht in Folge deſſen ſein Amende⸗ 
ment zurück und wird bei der Abſtimmung Art. 206 
mit folgendem, vom Abg. v. Bernuth beantragten Schluß- 
ſatze angenommen: „Wird in den Fällen zu 2 und 3 
feſtgeſtellt, daß mildernde Umſtände vorhanden ſind, ſo 
it auf Geldſtrafe bis zu eintauſend Thalern zu er⸗ 
kennen.“ 

Ohne weitere erhebliche Diskuſſtonen werden bie 3 
übrigen von der Vorlage vorgeſchlagenen Abänderungen 5 
angenommen. 3 

Es folgt nun die Abſtimmung über den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend das Urheberrecht an Schriſtwerken ze. . 
Derſelbe wird angenommen. 0 

Es folgt dritte Berathung über den Geſetzentwurf, i 
betreffend die Erwerbung und den Verluſt der Bundes⸗ 
und Staatsangehörigkeit. 

Zu dieſem Geſetzentwurf liegen abermals verſchie⸗ 
dene Anträge, größtenthells redaltloneller Natur der 
Abgg. Proſch und Grumbrecht vor, mit denen der 
Pröfident Delbrück ſich größtenthells einverſtanden er⸗ 
klärt. Ohne auf die Amendements und die einzelnen 
Paragraphen des Geſetzes noch einmal näher einzu⸗ 
gehen, bemerken wir, daß der Geſetzentwurf mit dieſen 
Amendements ohne erhebliche Diskuſſionen angenom⸗ 
men wird. 

Die Abſtimmung über das ganze Geſetz findet in 
der nächſten Sitzung ſtatt. 

Hlerauf folgt die zweite Berathung über den An⸗ 
trag der Abgg. Braun (Wiesbaden) und v. Kar⸗ 
dorff, betreffend die Annahme des vorgeſchlagenen 
Geſetzentwurfs, betreffend die Ausgabe und den Vertrieb 
von Inhaber⸗Papleren, und den dazu geſtellten Gegen⸗ 
antrag der Abgg. v. Blanckenburg, v. Hennig, 
Löwe und Genoſſen. 

Der Antrag der Abgg. Braun und v. Kar⸗ 
dorff wird ohne Dieluſſion in ſeinen einzelnen Para⸗ 
graphen abgelehnt. 

Der §. 1 des Antrages der Abgg. v. Blancken⸗ 
burg und Gen. lautet: „Juhaberpaplere mit Prä⸗ 
mien, das heißt: ſolche Papiere, in welchen allen In⸗ 


rs Die — wird e und de * 
3 über das ganze Geſetz bie zur nächſien Sitzung aus⸗ 


geicht. 

Der zweite Bericht der Bundesjchuldentommiljion 
wird genehmigt und der preußischen Staatsſchuldenver⸗ 
waltung die Decharge ertheilt. 

Als letzter Gegenſtand der Tagesordnung folgt die] den Entſcheldungen prrußiſcher Gerichte 8 Verwal- rungen. 
zweite Berathung über den Giſetzentwurf, betreffend die tungsbe hörden, welche dem Wortlaute des Bundesgeſetzes Die Generaldiskuſſton wird geſchloſſen. Zu 5. 1 
Abänderung des Bundeshaushalts - Etats pro 1870. vom A. Jull 1868, ſowie den von den Vertrelern der Art. 5 nimmt Niemand das Wort, derſelbe wird an- 
Abg Hagen hat hierzu folgenden Antrag geſtellt: „den] Bundesregierungen und im Reichstage bei Erlaß des] genommen. 

E. Bundeskanzler aufzufordern, 1) dem Meſchstage eine] Geſetzes abgegebenen Erklärungen zuwider, den Genoſſen⸗ Abg. v. Bernuth und Genoſſen beantragen hin⸗ 
Ueberficht der wirklichen Einnahmen und Ausgaben für] ſchaften den Geſchäftsverlehr mit Nichtmitgliedern unter- ter Art. 5 folgenden Art. 173 einzuſchieben: „Das 
das Jahr 1869 nebſt einer Zuſammenſiellung der jagen — Kenniniß genommen und ob und was er] Kapitel der Kommanditiſten kann in Aktien oder Aktlen⸗ 
etwaigen Etatsüberſchreltungen und außerctatsmäßigen zur Verhütung der daraus entſtehenden Vermögensſchädi-Iantheile zerlegt werden. Die Aktien oder Aktienanteile 
Ausgaben vorzulegen; 2) eine entſprechende Weberficgt| gungen und Rechts verwirrungen für geeignet gefunden | müſſen auf Namen lauten. Sie müſſen auf einen Be⸗ 
dem Reichstage fernerhin alljährlich baldmöglichſt nach] hat oder finden möchte?“ trag von mindeſtens fünfzig Vereinsthalern geſtellt wer⸗ 
dem Abſchluß der Bundeskaſſe mitzutheilen.“ Präsident des B.⸗K.-A. Delbrück: Ich nehme] den, wenn nicht die Landesgeſetze nach Maßgabe der 

Abg. v. Hennig beantragt, die bei Titel 11 leinen Anſtand, mit der Auffaſſung des Geſetzes, wie] beſonderen örtlichen Befugniſſe einen geringeren Betrag 
zum Ankauf eines Dienſigebäudes für das Marine- ſie der Interpellant hier ausgeſprochen, Namens des geſtalten. Aktlen oder Altienanthelle, welche auf Inhaber 
3 geforderten 157,000 Thaler nicht zu be-| Bundeskanzler-Amts mein Elnverſtändniß aus zuſprechen. lauten, oder welche auf einen geringeren als den gejeh- 

willigen. Dem Bundeskanzleramt fehlen jedoch alle Mittel, in] lich beſtimmten Betrag geſtellt werden, find nichtig. Die 

Nach kurzer Motlvirung des erſten Antrages Sel⸗ dieſem Sinne auf die Gerichte einzuwirlen und ich bin] Ausgeber ſolcher Aktien oder Altienanthelle find den 
tens des Abg. Hagen, erklärt der Staatsminister Del-] daher nicht in der Lage, ehe nicht die Angelegenhelt dem] Beſitzern für allen durch die Ausgabe verurſachten 
brüd, daß er die fachliche Begründung anerkenne, | Bundesrath vorgelegen, eine befriedigende Erklärung ab-] Schaden ſolidariſch verhaftet. Die vorſtehenden Be⸗ 
doch ſcheint der Antragſieller von der Vorausſetzung] zugeben. ſtimmungen gelten auch von Promeſſen und Interims⸗ 
auszugehen, daß die Beträge, um welche es ſich hier Nächſtdem begründet Abg. Harkort eine in Be⸗ 
handelt, ſich auf das Jahr 1869 beziehen. Das ſei] treff des Stettiner Barkſchlffes „Ferdinand Nieß“ an 
aber nicht der Fall und deshalb ſcheine ihm der Antrag] den Bundeskanzler gerichtete Interpellation, welche von] Antrag. Letzterer hält in vielen Fällen eine Komman⸗ 
überflüſſig. dem Miniſterlal⸗Dircktor Ppilipaborn dahin beantwortet | dit-Geſellſchaft auf Aktien für beſſer, als eine Altien⸗ 

Abg. v. Hennig empfiehlt ſeinen Antrag unter wird, daß die Angelegenheit jeit dem Jahre 1863 von] Geſellſchaft, während der Bundeskommiſſar, Geh. Rath 
Hinweis auf die von ihm bereits in der erſten Bera- dem preußlſchen auswärtigen Miniſterium bel der por- Jacobi der Anſicht it, daß durch die neue Geſetßgebung 
Hung entwickelten Gründe. tugieſiſchen Regierung ohne Unterbrechung verfolgt werde die Kommandit⸗Geſellſchaften auf Altlen mehr in den 

Staateminiſter Delbrück: Die von dem Antrag⸗ und daß man darauf gerechnet habe, daß die portugie⸗ Hintergrund treten werden, weshalb auch die durch das 

* fleller gegen die Bewilligung dieſer Forderung eutwickel⸗ ſiſche Regierung eine ſtrenge Untersuchung der Vorfälle Amendement bezweckten Erleichterungen reſp. die Abän⸗ 
ten Gründe erkenne ich vollkommen an; ebenſo erkenne anordnen werde. Die ganze Angelegenheit jei darauf derung des Art. 173 des H.-G.⸗B. durch dieſes Amen⸗ 

den dortigen Gerichten zur Entſcheidung übergeben und | dement überflüſſig find. 

* geleitet iſt, einen großen Schein von Berechtigung ha⸗ befinde ſich noch in dieſem Stadium; es jei eben nicht Bel der Abstimmung wird der Antrag Benuth 

— ben. Ich will auch darauf keinen großen Werth legen, angänglich, in das in einem elvillſirten Staate schwe-] mit ſehr großer Majorltät angenommen; deogleichen Art. 

1 daß der Reichstag zu der Zeit, als der Ankauf ſtaul⸗ bende Gerichtsverfahren einzugreifen. Die preußische Re-| 174 ohne Debatte. 

| fand, vertagt war, erkenne vielmehr an, daß es zum gierung jei dabei nicht müßig geweſen, fie habe ihrem Art. 175, welcher die Beſtimmungen über die 

1 Ankauf der ä Genehmigung unter allen] Geſandten in Liſſabon wiederholt Auftrag gegeben, eine Bildung der Geſellſchaft enthält, wird nach dem Antrage 

12 Umſtänden bedurft hätte. Aber wer die Berliner Ver-] Beſchleunigung des Verfahrens zu veranlaſſen, ohne] des Abg. v. Bernulh dahin abgeändert, daß die Zahl 
bältnifje lennt, wird wiffen, daß die Hauebeſitzer auf jedoch ein anderes Reſultat erreichen zu können. der Mitglieder des Aufrichtsraths auf „drel“ herabgeſetzt 
das Bekanntmachen von Verkaufsverhandlungen nicht Es wird nunmehr in die Tagesordnung eingelre- wird 
gerne eingehen, und daß in dem vorliegenden Falle der ten. Der erſte Gegenſtand derſelben if die erſte und 


— 


Die Abg. Leſſe und Miquel befürworten dieſen 


8 Art. 176, 178 und 198 werden genehmigt. 


8 habern oder einem Theile derſelben die Rückzahlung einer 
& Hauetigenthüm er darauf überhaupt nicht eingehen wollte. zwelte Berathung über den Geſctzentwurf, betreffend die] Hinter Art. 198 beantragen die Abgg. v. Bernuth und | Geldſummt und eine nach ihrem Betrage durch Ber⸗ | 
Wäre es aber gelungen, ihn r geneigt zu machen, Kommandit⸗Geſellſchaften auf Aktien und die Altien⸗] Genoſſen die Einſchiebung folgenden neuen Art. 199: looſung oder auf andere Welje zu ermittelnde Prämie 
6 jo hätte er mindeſtens 10,000 Thaler mehr gefor-] Geſellſchaſten. „Sind mehrere perſönlich haftende Geſellſchafter vor-] zugeſichert werden, dürfen innerhalb des norddeuſchen 3 
* dert. Das entſcheldende Motiv war alſo hier ein rein Bundrslommiſſar Pape erläutert zunächſt die Vor⸗ handen, jo kann durch den Gründungsvertrag, ſowie] Bundes fortan nur auf Grund eines Bundesgeſches 
1 5 lage. Die Einwirkung der Regierung auf die Allien⸗] durch ſpätere Ulebertinkunft der ſummilichen Geſtllſchafter, und nur zum Zweck der Anlelhe eines Bundesſtaates 


Di 
7 


oder des Bundes verausgabt oder in Umlauf geſetzt 
werden.“ 


Nachdem Abg. Löwe für, Abg. Miquel gegen 
biefen Paragraphen geſprochen, wird die weitere Bera⸗ 
chung vertagt. 

Die Hitze im Saale hat ſich inzwiſchen bis zur 
Unerträglichkeit gefteigert, jo daß eine ſichtliche Ermat⸗ 
tung der Abgeordneten, wie auch namentlich der Zel⸗ 
tungsberichterſtatter ſich nicht verkennen läßt. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend den 21. Mal, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. 

Deutſchland. 

Berlin, 20. Mal. Die Mittheilungen der 
Preſſe über die Allerhöchſte Entſcheidung oder die Ent⸗ 
ſcheldung der preußischen Regierung über das Straf⸗ 
geſetzbuch und die Kompromißverhandlungen find unbe⸗ 
gründet, da bis geſtern Abend eine ſolche Entscheidung 
nicht erfolgt war. Namentlich iſt den derartigen Nach⸗ 
richten die Korreſponden „Stern“ immer ſtark zu miß⸗ 
trauen, da ſie mit der Miene, über Alles genau un⸗ 
terrichtet zu ſein, nur allzuhäufig bloße Vermuthungen 
aufſtellt und dabei auch einige Erfindungen nicht zu 
verſchmähen pflegt. — Nachdem die Nachricht der Oppo⸗ 
ſiionsblätter von der Erhöhung des Militär-Etats oſfi⸗ 
zlös widerlegt iſt und daher bei den Verſtändigern kel⸗ 
nen Glauben mehr findet, macht die Oppoſttionspreſſe 
das alte Manöver und will der Nachricht einen oſfizlöſen 
Urſprung geben. Die Oſſtztöſen haben indeſſen 
hier wieder weiter nichts verſchuldet, als daß fie Schritt 
vor Schritt den Erdichtungen der Nichtoſſinöſen oder 
Antioſſtzlöſen gefolgt find und dieſelben als das, 
fie find, als Lügen hingeſtellt haben. 

Berlin, 20. Mal. Se. Majeflät der König 
nahm heute Mittags bei den Kronprinzlichen Herrſchaf⸗ 
ten im Neuen Palais zu Potsdam das Dejeuner ein, 
machte darauf mit dem Kronprinzen eine Promenade 
durch den Park von Babeloberg und kehrte Nachmit⸗ 
tags von dort hierher zurück. Am Morgen und auch 
während der Rückfahrt hatte der Chef des Militär-Ka- 
binets v. Trisckow Vortrag. Gleich nach der Ankunft 
empfing der König den Fürſten Haßfeld⸗Waldburg zur 


reicher Beute beladen, von dannen, ohne daß die be⸗ 
waffnete Macht ihren Rückzug irgendwle zu hindern im 
Stande war.“ 

Genua, 19. Mal. Die Regierung fürchtet 
das Eniſtehen neuer Inſurgentenbanden und trifft ent⸗ 
ſprechende militäriſche Vorſichtsmaßregeln. Drei Krlegs⸗ 
ſchiffe überwachen Caprera. 

om, 19. Mai. Die Berathungen des Kon⸗ 
nls über die constitutio de primatu haben begon- 
nen. Am erſten Verhandlungstage ſprachen Seltens 
der Oppoſition die Biſchöfe von Dijon, Veßprim, St. 
Gallen, ferner Biſchof Hefele. Kardinal Schwarzen⸗ 
berg iſt als Redner gegen die constitutio vorgemerit. 

Madrid, 18. Mal. Die „Epoca“ bringt 
Folgendes: „Als Napoleon III. erfuhr, daß der Prinz 
Friedrich Karl von Preußen den Thron von Spanien 
beſtelgen ſollte, ließ er ſofort den ſpaniſchen Bolſchafter 
Herrn Olozaga rufen und bat ihn, nach Madrid zu 
ſchreiben, daß er das niemals zugeben werde und lieber 
einen ernſten Krieg mit Preußen führen wolle, als 
jemals einen Prinzen aus dem Hauſe Hohenzollern als 
König von Spanien anzuerkennen. Uebrigens hatte 
Herr Mercier (Geſandter Napoleons in Madrid) auch 
bereits Inſtruktionen in dieſem Sinne erhalten." 

Liſſabon, 19. Mal. Der Marſchall Herzog 
von Saldanha machte mit ſechs Batalllonen ein Pro⸗ 
nunciamento und nahm das Fort St. Georg. Nach 


auch einem Handgemenge, in welchem 7 Mann gelödtet und 


etwa 30 verwundet wurden, gelangte Saldanha in den 
Königlichen Palaſt. Der herbeigerufene Miniſterprä⸗ 


was ſident, Herzog von Loulé, gab ſeine Entlaſſung, worauf 


der König den Herzog von Saldauha mit der Neu⸗ 
bildung eines Miniſterlums betraute. 
Waſhington, 19. Mai. Re präſentauten⸗ 


Pomeroy brachte die bereits einmal vom Hauſe 


abgelehnte Reſolution nochmals ein, es möge die Re⸗ 

gierung von Großbritannien über die Frage einer künf⸗ 

tigen Bereinigung von Britiſch Nordamerika mit den 
Verelnigten Staaten ſondirt werden. 
Pommern. 

Stettin, 21. Mal. Se. Mal. der König 


Verabſchledung, ſuhr nach dem Diner fpajieren und er⸗ haben Alergnädigft geruht, dem Jorſt⸗ und Torfkaſſen⸗ 


ſchlen Abends in der Oper. 

— Durch den Tod des Prinzen Frſedrich von 
Würtemberg iſt die Kommandoſtelle des würtembergi⸗ 
ſchen Armetkorps erledigt. Es beſtätigt ſich, ſchreibt 
man der „W. Z.“, daß wegen der Uebernahme dieſer 
Stelle Unterhandlungen mit dem Prinzen Auguſt, dem 
Bruder des Verſtorbenen, angelnüpft find. 

— In Frankfurt tritt eine Konferen: von Ver⸗ 
treten Preußens, Balerns, Würtembergs, Hiſſens und 

Badens zuſammen behufs Regelung der Schulden dee 
Johanniter- Ordens, deren Urſprung bis 1808 hinauf⸗ 

reicht und wegen 1 1829 geſchloſſene Ver⸗ 
ee Wie wir hören, iſt der Blce⸗Präſident des 
Kammergerichts, v. Mühler, nicht unerheblich an einer 
Karbunlel erkrankt 


— Wie ſchon die „Prov.⸗Corr.“ gemeldet hat, 
wird der Schluß der Reichstageſeſſion gegen Ende die⸗ 
ſes Monats erwartet. Man wünſcht, daß, abgeſehen 
vom Strafgeſetzbuch, noch die Vorlagen wegen des 
Unterſtützungswohnſizts und der Staatsangehörigkelt 
und der Golthardsbahn zur Ecledigung kommen. Frag⸗ 
lich bleibt die Ecledigung der Vorlagen wegen der 
Rapon-Verhältniſſe, wegen der Aktien- und Kommandit⸗ 
Giſellſchaften und der Antrag wegen der Prämien- 
Anleihen. 

Hannover, 19. Mal. Die Frage, ob 
die Todesſtrafe beizubehalten ſel, welche in den nächſten 
Tagen noch heiße Kämpfe im Reichstage hervorrufen 
wird, hat vor Kurzem auch eine Paſtoral-⸗Konferenz zu 
Hameln beſchäftigt, zu welcher ſich etwa 25 Geiſtlicht 

den halten. Dem Vortrage des Referenten ge- 
mäß erklärte ſich die Verſammlung für Beibehaltung 
der Todesſtrafe als Recht und Pflicht der im Namen 
Gottes handelnden Obrigkeit jo lange, als das Ver- 
brechen des Mordes von Menſchen begangen werde. 
Mag nun die Eatſcheidung im Relchotage ausfallen wie 
fie wolle, daß jener Beſchluß der Paſtoral⸗Konferen 
der bel uns herrſchenden Vollsanſchauung entspricht, {fl 
nicht zu leugnen. 

Kiel, 20. Mal. Laut eingegangener Meldung 


Rendanten Schmidt zu Carolinenhorſt im Kreiſe Grei⸗ 
fenhagen den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu ver⸗ 


leihen. 

— Se. Excellenz der Herr Ober⸗Präſident Frhr. 
v. Münchhauſen hat ſich in Dienſtangelegenhelten 
nach Berlin begeben. 

— Nach dem neueſten „Militär - Wochenblatt“ 
it: v. Schaper, Major von der 6. Art.⸗Brig. und 
Vorſtand des Art.⸗Depots zu Breslan, als Abtheil. 
Kommdr. in die 2. Art.⸗Brig., v. Papen, Pr.-Lieut. 
vom rhein. Kür.⸗Regt. Ne. 8, kommandirt zur Dienſil. 
bel dem pomm. Train-Bat. Nr. 2, in dieſes Train- 
Bat. verſetzt, Lietz, Sek.⸗Lt. vom Traln des 1. 


bewilligt. 

— Der Gerichts-Aſſeſſor Koch iſt zum Kreis⸗ 
richter bei dem Kreisgericht in Grelfenhagen, mit der 
Junltion als Gerichts⸗Kommiſſarius in Bahn, ernannt 
worden. 

— Dem „Edinburgh Courant“ entnehmen wir 
Folgendes: Das Dampfschiff „Dresden“ erfuhr auf 
der Fahrt von Stettin nach Leith einen furchtbaren 
Orkan, der zeitweiſe die Weiterfahrt vollkommen hin⸗ 
derte. Das Schiff lag bei und wurde überſpült durch 
heftige Wellen, die viel von der kostbaren Ladung mit 
wegeiſſen. Eine große Anzahl von Schafen war auf 
Deck und mehr als 300 gingen verloren — einige 
waren über Bord geſpült worden, andere auf Deck er⸗ 
trusken. Wenige Tage ſpäter als jenes Schiff ſegelte 
das Dampfſchiff „Viſtula“ ebenfalls aus Stettin nach 
Lellh, und wie das Schweſterſchfff erfuhr es einen furcht⸗ 
baren Sturm. Mehr als einmal ſtürſte die See mit 
großer Gewalt über dem Schiff zuſammen, obgleich es 
beigelegt hatte. Am Sonnabend war das Schiff in 
großer Gefahr. Der Verluſt der Decksladung war in 
der Geſchichte der Leithdampfer volllommen belſplellos; 
die „Viſtula“, die Deutſchland mit 625 Schafen ver⸗ 
ließ, erreichte den Beſtimmungshofen mit 15 lebeuden, 
610 waren über Bord geſpült oder auf Did ertrunken. 

— Einer der thaugſten Agitatoren des Herrn 
Schweitzer, der als Präfivent des „allgemeinen beut- 


iR das Königl. Kanonenboot „Delphin“ am 18. d. ſchen Zimmerer⸗Vereins“ auch hier bekannt gewordene 
Mie. oon Malaga in Ste gegangen und am 19. d.] Zimmergeſelle Lübkert hat, wahrſcheinlich unzufrieden 


in Kadix angekommen. 


us land. 

Paris, 19. Mal. Der Marquis de Lavalette 
iſt zum Boiſchafter in Wien, Fürſt Latour d' Auvergne 
zum Bolſchafter in London und Herr v. Lagueronnlere 
zum Geſandten in Madrid deſigultt. — Geſtern wurden 
5 neue auf das Komplott bezügliche Verhaftungen vor⸗ 


n. 

Florenz, 14. Mal. Der Lenz hat dem Könlg⸗ 
reiche diesmal eine ſchöne Beſcherung von Morden, 
Auſſtänden und Räubereien gebracht. Wie es mit der 
öffentlichen Sicherheit auf Sardinien beſtellt If, darüber 
giebt eine Korreſpondenz des „Corriere di Sardegna“ 


mit den Erfolgen ſelner Wirkſamkeit auf ſozal⸗demo⸗ 
kratſſchem Gebiet, Europa den Rücken gekehrt und ſich 
nach Amerika begeben. 

— Die, wie gemeldet, geſtern in der Oder in 
der Nähe des Poll'ſchen Hofes gefundene Leiche iſt als 
diejenige des Steuerdlätars Karl Wosgien, deſſen 
Familie Loulſenſtraße Nr. 12 hierſelbſt wohnhaft, rekog⸗ 
noszut worden. Der Ve ſtorbene wurde bereits jeit 
längerer Zeit vermißt; das Auffinden ſeiner Dienſtmütze 
im Waſſer führte ſofort zu der Annahme, daß er ver⸗ 
unglückt jet, indeſſen war es früher doch nicht möglich, 
die Leiche aufzufinden. 

— Unter dem Namen „Völlerſche Stiſtung“ iſt 


einen ſchönen Begriff. Derſelbe läßt ſich von Borti- mit Allerhöchſter Genehmigung eine Stiſtung begründet 


gall unterm 5. Mal ſchreiben: „In verfloſſener Nacht 
drang eine Bande von über 80 Mann in das benach- 
bare Stllanus ein, terroriſirte die Einwohner mit blin⸗ 
den Schüſſen und drohendem Geſchrel, beſetzte vier ſtra⸗ 
tegiſche Pofitionen an den Ausgängen des Dorfes, um 
ihre Operationen zu ſichern und ſchickte die übrige 
Manuſchaft gegen das Haus eines reichen Gutsbeſihers, 
weſcher ermordet wurde. Nach einem Kampfe mit 


worden, deren Einkünfte, für jetzt im Betrage von 100 


herbege Erneſtinenhof in Neu-Torney unter Mitwir- Er überraſchte dieſelbe an dem genannten Tage, wie 
kung der Königlichen Regierung, Abthellung für Kir- fie einen Brief ſchrieb, den fie vor ihm zu verſlecken 


chen und Schulweſen hier, zu. 


Die nächſte Verleihung ſuchte. Er verlangte die Auslieferung des Briefes und 


wird zum 1. Juli d. J. ſtattfinden. Präparanden, auf ihre Weigerung entriß er ihr denſelben gewaltſam; 
welch nach den angegebenen Beſtimmungen auf Unter- die Adreſſe trug den Namen ſeines beilen Freundes, 


ſtützugen aus der „Völkerſchen Stiftung“ Anſpruch 


Juni d. J. unter Beifügung eines Zeugniſſes über ihre 
Bedirſtigkelt, ſowie über ihren Aufenthalt und ihr Ver⸗ 
halter in der Präparanden-Anſtalt zu Lebbin, an den 
Vorſund der Mädchenherberge zu Erneſtinenhof, zu 
Händn des Herrn Paſtors Bramesfeld in Neutorney, 
einzmeichen. 

— Der Grenadier Auguſt Mucker von der 
5. Rompagnie des Königsregiments, der von dem 
Buchhalter des Brauerelbeſitzers Hoffmann häufig zu 
Bolndienſten benutzt wurde, erhielt geſtern Nachmittag 
von demſelben den Auftrag, verſchledene fremde Münzen 
im Betrage von 30 und einigen Thalern umzuwechſeln. 
Deſelbe iſt aber ſeltdem verſchwunden, auch in feinem 
Quurtier nicht aufzufinden geweſen und vermuthet man, 
da er ſchon einmal wegen Deſertlon beſtraft if, daß 
er ſich mit dem Gelde aus dem Staube gemacht. 

— Der morgende Tag wird unſeren Einwohnern 
auerelchende Gelegenheit zu Ausflügen bieten, indem 
elne Menge von Extrafahrten ſtatiſtaden. So fährt 
der Dampfer „das Haff“ nach Swinemünde, die „Di⸗ 
venow“ nach Wollin und Cammin, der „Adler“ nach 
Schwedt, der „Prinz Karl“ nach Garz und dem Gar⸗ 
zer Schriy, der „Grelfenhagen“ nach Greifenhagen, die 
„Sirene über den Dammſchen Ste nach Goßlow ꝛc. 
Jeder kann alſo ganz nach Belieben feine Wahl treffen 
und wollen wir wünſchen, daß die Witterung kein Ver⸗ 
gnügen ſtört. 

— Fa den Anlagen vor dem Königethore iſt ge⸗ 
ſtern Nachmittag unter einem Strauche verſteckt dle 
Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechtes 
aufgefunden. Es liegen beſlimmte Anzeichen defür vor, 
daß das Kind, deſſen Mutter bisher nicht ermittelt iſt, 
nach der Geburt gelebt hat. 

— Ein Arbeiter zu Bredower Anthell hatte ſich 
nach und nach 4 Thlr. zuſammengeſpart und dieſelben 
der beſſeren Sicherheit wegen unter einer loſen Diele 
in ſeiner Wohnung verſteckt. Doch ſelbſt in dieſem 
Verſteck If das Geld von einer Diebin, der Wittwe 
Jenſch, geb. Köhler, während ſich dieſelbe vorgeſtern 
allein in jener Wohnung bifand, aufgeſpürt und ent⸗ 
wendet worden. Obgleich die Diebln eine intime Irtun⸗ 
tin der Frau des Beſtohlenen war, hat alſo doch die 
Habgier nach dem Beſitz der geringen Summe bie 
Freundſchaft überwogen. 

— In der Woche vom Freitag, den 13. Mai, 


bis Donnerflag, den 19. Mai incl., find nach amtlichem helfen. So dürſten denn 
Anclam) 1. pomm. Laudw Nr. 2, der c . 75 
- = R liche, Summa 3. Davon waren 15 in dem Alter glück wied aus Nagy Bun (Siebenbürgen) geweldel. 
unter 1 Jahr, 8 von 1—5 Jahren, 1 von 6— 10, 


0 männliche, 3 welb⸗ 


2 von 11—20, 3 von 21—30, 5 von 31—50, 
8 von 51—70 Jahren, 2 über 70 Jahre. Ge⸗ 
ſtorben ſind an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 3, 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder 6, Krämpfe und 
Krampfkrankheiten der Kinder 2, Durchfall und Brech⸗ 
durchfall der Kinder 0, Keuchhuſten 0, Maſern O, 
Scharlach 0, Pocken 0, Unterleibstyphus 1, Wochenbett⸗ 
fieber 1, Pyämie 0, latarrhal. Fieber und Grippe 0, 
Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht (Phtiſis) 
13, Krebskrankheiten 1, organiſche Herzkrankheiten 0, 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 5, 
Entzündung des Unterleibs 1, plötzliche Todesfälle (Schlag ⸗ 
fluß) 1, Gehirnkrankheiten 3, andere entzündliche Krank ⸗ 
heiten O, andere chroniſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 
2, angeborene Syphilis 0, eingellemmer Btuch 0, 
Selbſtmord 1, Unglücksfalle 1. — Die mittlere Ta- 
gestemperatur war . 16,5, die höchſte + 19, die 
niedrigſte + 15°, 

++ Demmin, 19. Mal. In Stelle des vor 
Kurzem verſtorbenen Altermanns der hleſigen Schützen⸗ 
gilde, Rentler Rentner, tft der Kaufmann G. F. Thlede 
erwäblt. — Der hleſige gewerblich polylechnlſche Verein 
wird am 29. d. Mio. feine erſte diesjährige Sommer⸗ 
Exkuſion nach Loltz zur Beſichtigung der dortigen im 
Betriebe befindlichen Glashütte veranſtalten. Soweit 
ſich bis jetzt urthellen läßt, wird, günſtige Witterung 
vorausgeſetzt, die Theilnahme an biefem Ausfluge eine 
außctordentlich lebhafte ſein. — In dem geſtrigen Ter- 
mine zur Wahl dreler Kreisvorſtandsmitglieder aus den 
Mitgliedern der jetzt beſtehenden Elementar⸗Schullehrer⸗ 
Wititwen⸗Anſtalt wurden von den 135 Wahlberechtigten 
erwählt die Lehrer Pehl⸗Demmin, Schloß⸗Toerpin und 
Balke-Utzidel. — Dem Comité für die Erbauung der 


Berlia⸗Stralſunder Eſſenbahn find zu unſerem großen] 50 


Bedauern neue Schwierigkeiten in den Weg gelegt wor⸗ 
den. Der vorpommerſche Landkaſten hatte, wir bekannt 
fein bürfte, den Beſchluß gefaßt, dieſes Unternehmen 
durch Uebernahme von Stammaltien zum Betrage von 
150,000 Zhlm. zu fördern. Seitens der Vertreter 
der Stadt Greifswald ſoll nun, äußerem Vernehmen 
nach, wegen formeller Verſtöße gegen die beſlehenden 


Beſiimmungen bei derartigen Geldbewilligungen, gegen 10 ‚a 


Thlr. jährlich, in halbjährlichen Raten von 10 Thaler dieſen Beſchluß bel der Königlichen Regierung zu Stral- 
an fünf Söhne von Lehrern oder Lehrerwitlwen aus ſund Proteft erhoben jein, zu diſſen Beseitigung wleder 
dem Regierungsbezirk Stettin, welche ſich Behufs ihrer einige Wochen erforderlich fein dürſten. 

Vorbildung für ein Schullehrer⸗Seminar in der Prä- | Vermtſchtes. 

paranden-Anſtalt zu Lebbin befinden, als Unterſtützung Liſſabon. Eln ſchreckliches Drama hat ſich am 
zu den Koſten ihres Aufenthalto in dieſer Anſtalt ge- 12. d. M. hier erelgnel. Viera de Caſtro, eln the⸗ 
zahlt werden ſollen. Die Verleihung der Unterſtützun- maliger Deputlrter und bedeutender Redner und Schuift- 


fünf Königlichen Karabiniers zogen die Räuber, mit gen ſteht fiftungemäßig dem Vorſiande der Mädchen- ſteller, hat jeine neunzehnjährige ſchöne Jrau erdroſſelt. 


Maria de Garret, eines Neffen des berühmten Joao 


haber, reſp deren Angehörige, werden nun aufgefor- Baptiſta du Almeida⸗Garret, des ausgepeichnetſten por- 
dert, hre Bewerbung um ſolche ſpäleſtens bis zum 8. tugleſiſchen Dichters der Neuzeit. 


Madame de Caſtro 
bat in dem Briefe Garret, er möchte fie in's Theater 
begleiten und ihr ein Bouquet mitbringen. Ste be⸗ 
theuerte ihrem Gatten, daß bis jetzt nichts Verbotenes 
zwichen ihr und Garrtt vorgefallen ſel, und der Gatte 
verſprach Verzelhung. Gerührt durch ſo viel Güte und 
gefoltert von Gewiſſensbiſſen, geſtand fie jetzt ein, daß 
fie doch ſchuldig ſel; in Thränen aufgelöſt, ſchwur fie 
Beſſerung. Ihr Gatte entgegnete keln Wort, ſtürzte 
aus dem Zimmer und dem Haufe hinaus und lehrte 
nach einer Welle mit einem Fläſchchen Chloroform, das 
er gekauft, zurück. Mit einem Fußtritt ſtößt er das 
jammernde Weib, das jeine Knie umklammern will, 
von ſich. „Du mußt ſterben!“ herrſcht er ihr zu und 
will fie zwingen, den Aether einzuathmen. Sie wehrt ſich 
verzweifelt, und als ſie verſucht, zu ſchreien, umſpannt 
er ihren Hals mit beiden Händen und erwürgt fie. Er 
wacht die Nacht hindurch bel dem Leichnam, bel Ta⸗ 
gesanbruch rafft er ſich auf, verſchlleßt ſorgfältig ſeine 
Wohnung und ſucht zwei Freunde auf, welchen er den 
ſchreck ichen Vorfall erzählt. Ce bittet fie, zu Garrtt 
zu gehen, und dieſen auf Tod und Leben zu fordern, 
aber der Zwelkar pf müſſe ſoſort vor ſich gehen. Garret 
ſchlägt das Duell aus; er jagt, niemals werde er ſich 
mit einem Freunde ſchlagen, den er jo grauſam ge- 
kränkt habe. Zugleich übergiebt er ihnen einen Brief an 
Caſtro, in welchem er ſchreibt, er relſe noch denſelben 
Abend nach Madrid ab. Durch die und die Straßen 
würde er ſich nach dem Bahnhofe begeben: dort könne 
ihn die Rache ſeines einfligen Freundes treffen; er 
würde ſich derſelben nicht entzlehen, vielmehr glücklich 
fein, mit ſeinem Leben fein Vergehen zu lilgen. — 
Caſtro verſchmäht eine Rache dieſer Art und ſtellte ſich 
direkt den Gerichten; er iſt erſt einige dreißig Jahre 
alt. Garret fol ſich nach Frankreich begeben haben 
und in ein Trapplſtenkloſter treten wollen. 

— Der Direktor eines Franzöſſſchen Prooſnzlal⸗ 
theaters, dem die gemlethete Claque zu thruer geworden, 
hat ſich eine mechaniſche konſtrulrt, die billiger iſt und 
zugleich ihren Zweck beſſer erfüllt. Unter den Sitzen 
des Parquets find, ähnlich einer Klavlatur, Hämmerchen 
angebracht, die das Geräuſch der zuſammenſchlagenden 
Hände läuſchend nachahmen und von der Bühne aus 
in Bewegung geſetzt werden können. Das Publikum 
hat die neue Einrichtung mit Gutmüthigleit aufgenom- 
men und den hölzernen Hümmerchen kräftig klatſchen 
bald die Tage der Claque 


25 Klauſenburg, 17. Mal. Emm ſchwerce Un- 
Am 14. war dort um 3 Ubr Nachmittags ein ſchreck⸗ 
licher Wolkenbruch, welcher 80 Häufer ſortſchwemmle. 
60 Menſchenleben ſind zu beklagen; vlele Perſonen wer⸗ 
den noch vermißt. f 


Wollbericht. 

Berlin, 19. Mai. In der abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
woche hat ein für die vorgerückte Saiſon recht lebhaftes 
Geſchäſt ſtattgefunden zu welchem das Entgegenkommen 
der Verkäufer Veranlaſſung gegeben hat. Die Züricher 
Kammgarnſpinnerei nahm ca. 400 Ctr. mecklenburger 
Wollen zur Mitte der 40er % und inländiſche Fabri⸗ 
kanten, beſonders aus Kottbus und Guben, nahe an 
1500 Ctr. aller Gattungen. Es befanden ſich unter die⸗ 
ſem Quantum ca. 500 Ctr. ruſſiſche Rück nwäſchen zu 
38-39 , ſowie etwa 150 Ctr. gute polniſche und 
poſener Stämme bis 58 „ Nach dem Rhein gingen 
einige hundert Centner hieſige Gerberwollen, lange Waare, 
Anfangs der 40er %. Uuſere Lager belaufen ſich inkl. 
ea. Ctr. vi ffiiher Wollen au, etwa 15 16,000 % 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin 21 Mal. Wetter leicht bewölkt. Tem⸗ 
peratur + 18% R. Wind W 


rübiahr 68, 681, bez. 
5 Gd., per Junt-Julf do., Juli-Auguſt 639% 0 5 
bez., S ptor.-Dftober 68° 4, 69 Re bez. 

Roggen feſt und höher, per 2000 N loco wenig 
Geigäft, 82pfdb. 49% , 80 —Slpfd. 48½—49 , 
per Frühjahr 49, 49¼ . bez., per Mai Juni 48 7, 
49 & bez, Juni-Juli de., Juli⸗Auguſt 49% bez. 
u. Gb., September⸗Oktober 49½, 2% 9% bez. 

Gerſte ſtill, per 1750 Bid. loce pomm. 35 ¼ bis 
38 ½ g, Märker 38 —39 , preuß. 34—36 
50 er feſt, der 1300 Bid. loco 26—28 A, 47 
bis 60 pfd. per Frühjahr 28 9% Go., Mai -Juni 28½ 
bez., Juni⸗Juli 28 94 Od. 

Erbſen per 2260 Pfd loco Futter- 44 —49½ , 
beſſerer 2 , Frühjahr Futter⸗ 51 9% bez., Mai-Juni 

5 r 


interrübſen per 1800 Pfo. September⸗Oktober 
1041, 94 bez. 
Rübvoöl ſeſt, loco 15%, Or., per Mai 14½3, 
15 8 u. Br, September Oktober 13% , Br., 
1 


* oleum per November⸗Dezbr. 71% , bez., 
r. 


ez, r. 4 

1 1 r. A % 55 ie 
16½, „ ez. u. Gd., Au r. 16%, 3 

Angemeldet: 100 Wiel Sehen, 300 Wiel 
Roggen, 200 Wiſpel Erbſen, 100 Ctr. Rüböl. 

Regnlirungs- Preiſe: Weizen 68½, Roggen 
49%, Erbſen 51, Rüböl 15, Spiritus 16. 

Wehen 65—70 e 4650 , Oer! 

eizen 65— oggen 46 — ‚ Gere 

36 39 %, Hafer 37-29 A, Erbsen 4 50 Rp, 
Heu 20 20 Fe pr. Ceutner, Stroh per Schock 6—8 , 
Kartoſſeln 11—15 


2 Vom Staate garantirte 

Numäniſche 7% % Eiſenbahn⸗ Obligationen. 

Nachdem Pariſer und Londoner erſte Finanz⸗Coterien 
den Reſt der Rumäniſchen 7½ Yigen vom Staate garan- 
tirten Eiſenbahn⸗Obligationen übernommen haben, werden 
ſolche an beiden genannten Börſen gehandelt und ſteht 
deren ofſtzielle Coursnotirung an dieſen und an allen 
anderen Börſen Europa's, ſofern dies nicht bereits der 
Fall, demnächſt bevor. 5 

Gegenwärtiger Cours der 7½ „eigen vom 
Staate gar. Rumäniſchen Eiſenbahn⸗Obliga⸗ 
tionen ca. 70 % 


Bitte ne oe = Ppogssische 158. Frankfurter Lotterie. 


Fuhrſtraße, Hagenſtraße, Heumarktſtraße, Hünerbeiner- di d 1 t 
Junkerft 5 1 die Ziehung der 1. Klaſſe beginnt am 31. dſs. Monats und 1. Juni er. 
> — ER Mai er. zu wecher ganze Originale a 3 rtl. 24 fgr., Halbe 1 rtt. 27 fgr., Viertel 283 fgr. 
f T 7 t Pr E le. 
Br geen auß Heinen Oberfraße, orig eh Kloßerhef a 5 5 26,000 Looſen gewinnen 14,000 und 11 Prämien, darunter 2 mal 
and N Ay, Uhr, 100,00, 1 mal 50,000, 1 mal 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 


Begerftzuße, Petrifivhttaße, Peterhlienftraße, große Ritter 12,000, 2 mal 10,000, 1 mal 6000, 2 mal 5000, 5 mal 4000, 4 mal 3000, 


, et: Der Dr, med: Jütte, 12 ml 2000, ferner Gewinne von 1000, 400, 300, 200 und 100 Gulden. 
. at a Mo Til Ye Königliche Poltzei⸗Direktion. Hauptgewinn 1. Klaſſe iſt 10,000 Gulden. 
r team at ee PT NE ee it Rläne, amtliche Ziehungsliſten ſowie Original⸗Looſe bei 
au a en. a * * 
ſind zum großen Theil fertig und deren Betriebs⸗Er⸗ Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Hermann Block In Stettin. 
„ein Werren NN an, daß die A F 1 A 1 7 7 Fr u 0 BET ES TE 
a a Se Aktions⸗Anzeige. Feicrverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
gationen von a en ehörden a Ir tonen an Am Donnerſtag, den 2. Juni er. Vormittags von 9 Te K 
JJV Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1869 beträgt die Erſparuiß 
hat die Letztere eine Coursſteigerung von 25 % e e 9 u Meiſtbietenden öffentlich für dat vergangene Jahr 
ren. 1 2 
— un es chen 1057 Ein. 5 Boll babe Schienen, 23 Procent 
Familien⸗Nachrichten. 5 der eintezahlten Prämien. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Dreßler (Stargard). 1590 Pfd. alte gußeiſerne Herzſtücke, 1465 Pfd. Schmelz⸗ Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfaͤngt dieſen Antheil nebſt 


Geftorben: Herr Friedrich Mützelburg (Stettin). — 
Herr Albert Ludewig (Triebſees). — Herr Julius 
Michaelis (Stargard). — Frau Marie Klietmann geb. 
Lüdcke (Stettin). 


aller Zint. 3 ee kanns einem Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen 
1 n i aer Nachwe ſungen zum Rechnungs⸗Abſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. 
. Alben: Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenseitigen Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 


Käufer hiermit eingeladen werben. Die näheren Ver- ſellſchaf beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und 


kaufsbedingungen ſind im Auktionstermine an Ort und 
Ste zu er 5 vermittelt die Verficherung. 


Stettin, den 18. Mai 1870. 


Bekanntmachung. 


Am 13. Mai er., Nachmittags, iſt hier in dem Haufe 


Nr. 17 59 1 = iin 4 Wochen Stettin, den 13. Mai 1870. Stettin, den 13. Mai 1870. 
En. e 4. l 10 6 an ic 5 333 Seer Eier cſelſchaft wm. Fe z 
8 i 4 . . 
Unshmft nn können, es Ersuchen, aber ihre Fretzdorſl. Zenke. 3 Agent der Feuerverſicherungsban f. D. in Ge otha 


Wiſſenſchaft hieher Mittheilung zu machen. 


r a IR TEREROSESTERETE 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
——— Bekanntmachung. Fi h-Büch 
Stettin, ven 20. Mai 1870. | Die eee 3 INMac 8 IC SCH, 
Bekanntmachung, 8 25 gg vor der jeutigen - öffentlichen Be hermetisch verschliessbar. 
oofung von Pommerſchen Rentenbri übergad bi ..: . 
Öffentliche Impfungen im 1. Polizei⸗ Semmſſſerine der Königlichen Bentenbant für die Alleinige Niederlage 
Revier betreffend. F von Otto Wollenberg in Berlin.ñꝝ i 
ee een en age: und 48 des Rentenbant eſetzes vom 2. März 1850 ca. 9 Ya Yo 14, 2 Dwart, für Spargel je nach Größe. 
Jahre in lass Nelbe ſtatt: ee a 7 ee 22155 Dod. 2% . 32 , 4 A 4% , 5% , I . 6% . % A. 
en an die Re ank gegen 1 
I. Impflokal: Getrudſchule auf der großen E Eisspinde, Eismaschinen, Drahtglocken, 


Laſtadie. 


„ Mittwoch, den 25. Mai er., Nachmittage und der mit ihren zurückgelieſerten, nicht fällig ge⸗ Katarakt- Waschtöpte 33 %, 4% , 54 . 6% , TE &, 


wordenen Zins⸗Koupons die von der Königlichen Wäschewrin maschinen 8 , 8 Ke, 10 S 12 ; 


r. Rentenbank⸗Direkti inigte N i d 
Impfung der in der großen Laſtadieſtraße befindlichen! zu enden ae Fe . = 8 Eiserne 1 in jofibeßes 8 
er. vorgängiger Prüfung dieſes V. iſſes oͤhnli elegante von 0 pro 
b. Mittwoch, den 1. Juni er., Nachmittags durch die A 7 e ee 5 . Fein che 3 Bouillontöpfe und Schmor töpfe, 
au. 1. Gebeimen Regierunge-Rat) vom Nenn au at Eiserne transportable Kayser’sche Kochmaschinen 

Beſichtigung der am 25. Mai cr. geimpften Kinder Brunn, 2 5 8 ’ 
und — der Kinder aus der Wallſtraße, Kirchen ⸗ 2. Stadtverordneten ⸗Vorſteher L. Saumler von Chamotöfen iin 6 Grössen von 7 Thlr. bis 25 Thlr., 
ftraße, Pladrinſtraße, Speicherſtraße, im Zachariasgang, ier Cocusdecken-Läufer 22“, 26", 35“, 48“, 70“ breit, 
ſchwarzer Gang Ei ns. uni, Nachmittage — den Regen ber — eure Geruchlose Closets in den verschiedensten Sorten, 

e. Mittwoch, ni, Nachmittag 0 ER zsehky von hier, wurde Garten-Meubles 


offerirt in größter Auswahl zu billigen fetten Preiſen 
A. Toepfer, Hof-Lieferant Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen 


und Ihrer Königl. Hoh. der Frau Kronprinzessin. 


Ueber ſämmtliche Artikel verſende auf Wunſch ſpecielle Preis-Courante und Zeichnungen, wobei 
ich bemerke, daß für jeden aus meinem Magazin entnommenen Gegenſtand Garantie geleiſtet wird. 
ſiebenhundertvierundneunzig dazu gehörigen als ver⸗ 


ee e Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 


a ler. weissagen beet wi, eigener Fabrik u in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigsten Preiſen. 


daß der in der 15. Verlooſung gezogene und zur kl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, kl. Domſtr. 18. 


Realiſation am 1. April 1859 gekündigte Rentenbrief 


Beſichtigung der am 1. Juni er. geimpften Kinder und 
Impfung der Kinder von der Schiffsbaulaſtadie, am 
Schlachthauſe, vor dem Ziegenthor, Bleichholm, Parnig- 
ſtraße, vor dem Parnitzthor, Blockhaus und Zollhaus. 
d. Mittwoch, den 1 uni er., Nachmittags 


Uhr. 

Beſichtigung der am 8. Jani cr. geimpften Kinder und 
Impfung der Kinder aus der Wieſenſtraße, Siederei⸗ 
ſtraße, Eiſenbahuſtraße, Waſſerſtraße Hol ſtraße, Maſches 
Hof und Moſes Hof. ; 

e. Mittwoch, den „ er., Nachmittags 
r 


Beſichtigung der am 15. Juni er. geimpften Kinder. 
Impfarzt: Dr. med. Crüger. 


Koͤnigliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


du 
45 Rentenbriefe Littr. A. zu 1000 % == 45,000 , 
13 do. Littr. B. zu 500 % = 6,500 
65 bo. Littr. C. zu 100 6 = 6500 %, 
33 bo. Littr. D. u 3% = 
4 do. Littr. E. zu 10 = 40 , 
160 Rentenbriefe, geſchrieben einhundert ⸗ 
ſechszig Rentenbrieſe im Geſammt⸗ 
betrage von 58.865 M, 
geſchrieben ene achthundertfünfund⸗ 
ſechszig Thaler mit 1794, geſchrieben eintaufend- 


Littr. E. Nr. 3666 über 10 nach erfolgter Ver⸗ 
Stettin, den 19. Mai 1870. a It. Dezember 1869 den Reſervefonds mit Von Bremen u | - 2 x 5 2 
Bekanntmachung 10 „ iſt. F * nach Amerika mit 1/S Stuttg. Domb. Looſe 12 Sgr. 
4 Demnächſt wurde das desfalſtze Berzeichniß vor⸗ . ben oſt⸗Dampf⸗ auiliäheg | wer Ziehung am 1. Juni, ug 
Öffentliche Impfungen im II. Polizei⸗ banane beſcheinigt und die gegenwärtige Ber- Wakilkcrne ie ves Nord 44 olch Ware 3 empfiehlt 
Revier betreffend. r deutſchen Lloyd wöchentlich zweimal nach Newyork D Mn 


Die öffentlichen Impfungen im II. Polizei⸗Revier 
finden nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in bie- 
ſem Jahre in folgender Reihe ſtatt. 

Impflokal: Schulhaus Roſengarten Nr. 19, 
1. Mittwoch, den 25. Mai er., 
a. Nachmittags 4 Uhr. 


5. d . 
gez. Starck, ©. V. Ramin. Leon fund Baltimore, auch im Herbſt nach News 


e ENG Orleans und Galveſton in Texas, befördert * 
gez. Woltersdorff. der Unterzeichnete wie bisher, Auswanderer II tion Bu 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. und Reiſende zu den niedrigſten Fahrpreiſen. 


Königliche Direktion Desgleichen alle 14 Tage mit vreimaftigen zu Welzin bei Treptow fl. 2 


Impfung der Kinder aus den Häufern am Berliner 8 Segelſchiffen. Wegen näherer Auskunft 

. . Abele, der Renten bank ee doing Pommern, Be, der Shane erſuche ich ſich am Mittwoch, den 22. Juni d. J., 
b. Nachmittags 4½ Uhr. eee bbrieflich an mich zu wenden. — 1 7 ie e ee 
ee e . . eee „ Bekanntmachung. Carl Chr. Beyer, |hintide Wiicpräbe, 200 ehe grake woleeide Rum 
af 18 —30, f "| Der diesjährige konzeſſionirter Schiffs ⸗Expedient in wollſchafe mit Lämmern und 300 ftarke Hammel. Schaf 
ſtraße, Möuchenbrückſtraße und Papenſtraße. 7 i | ale 

2. A ach — 5 er., Internationale Produktenmarkt „ — uud Hammel werden Re 1 engen, 
Impfung der laber aus ber Reiffhläger- und Rofen-| wid Tr Snatmartt) in Leipzig Kitterguts:Berkfauf. | Tr FR 


gartenftraße. 
b. Nachmittags 4½ Uhr. 
Schulzenſtraße, Splittſtraße, Biktoriaplatz, Wilhelms⸗ 
ſtraße und gr. Wollweberſtraße. 
Impfarzt: Herr Dr. med, Jütte. 
oͤnigliche Polizei⸗Diretion. 


von Warn tedt. 
Stettin, denz18. Mai 1870. 


Bekanntmachung, 


Ein Rittergut im Gnes'ner Kreiſe, circa 1000 Morgen 
* Tenteg; Ren Ben Jul d. 3. que Beh inte 6 ue Jo e Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 
i des enhauſes ten werden. erſchwäche des ers mit 15, n 
pig, am 18 Mai 1890. 8 257 111 Hypothek verlauft — Nähere Ausfanft, 15 — Nach. Zur Anferti 9 f riftlicher Arbeiten 


Der Rath der Stadt Leipzig. weis von größern und kleinern Gütern ertheilt der jeder Art empfiehlt 
Dr. Koch. 


ebe chr⸗ Inf für Handel 8 1. 8 I. Scheidemantel, 
Ze ebes r⸗ r e N 7 
Gewerbe und Tandwirthſchaft, ER Dampf⸗Caffee⸗Brennerei JG. Mann Senior Senior, 


* 


Stettin, Noſengarten Nr. 48, 
Breiteſtraße 45, 


bildet hier am ſchnellſten und ſicherſten ſeit 1861 zu Cor 25 
enllche Nele ene der Ve, Fe b dere Otte Gottschalk, ga Sue 
Die öffentlichen Impfungen im III. Bofigei- Revier finden und Kaſſen⸗Beamte zc. zum Tentamen vor: Heumarkt 9, diß-a-vis der Schuhſtraße u. Börſe, Spedition, Commiſſion, Lagerung. 


pfieh 


ehlt 1 
Nr. I. Pfd. 18 Ir 18 Morgen Lagerplatz 3240 OR. 


NB. Die Austilo von über 3000 d Da⸗ 
stildung von Über Herren und Da a. Bahnhof mit Schienenverbindung. 


nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre in = 
0 9 Y ses men, felbft aus den entfernteften Gegenden, ſpricht für die Carlsbader Mifchun 


folg ender Reihe ſtatt: 


Impftal, ec mr lg auf dee non ____ e, a e e e, eee ee eee 
dem Johannishofe in der Fuhrſtraße. ommerſches M ff. braun u. blaß Menado, Pfd. 14—16 Hr, il E 
I. Sonnabend, den 21. Mai er., u eum. verſchiedene Sorten Java, Pfd. 10—13 Se, Ein neues Laden⸗Repoſitorium hat fofort billig zu ver⸗ 
n. ing errong vie uhr, Sammlungen:ofien jed. Mittw Nm. 2—4 U. un d  Laguaira ꝛc., Pfd. 9 HYr. kaufen. . 
pfung der Kinder aus der Baumſtraße, großen Dom« ed. Sonnt. Bm. 11—1 Uhr. ſämmtliche Sorten find ertrafein u. rein von Geſchmack. Pieper garb i. Pom. 
Impf Ki ſtraße, großen D jed. Somut. Sm. 11—1 Up Geſchmack H. Pieper insgelgard i. Y 


— —— — — — — Pr 


A 


Auktionen Frauenſtraße 33. 


5 Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſach en 
überhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Auktions⸗Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen Vor⸗ 
mittags von 9 — 12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, und 
ebe nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf's 

rompteſte. Gustav Sell, Auktionator. 

nahe der Königin⸗Auguſta⸗Straße. 

uguste Jentzseh, 


Erziehungs⸗Juſtitut 
Ein Friſeur⸗Geſchäft 


mit Raſir-Cabinet iſt wegen Krankheit für den Preis des 
Inventars zu verkaufen. 
Näheres unter K. M. 100 poste restante. 
Wiesbaden. 


Iiſſonese, | 


vom Miniſterinm 8 und konzeſſtonirt, rei» 
nigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, 
Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und die 
Röthe von der Naſe, ſicheres Mittel für feropku- 
löſe Unreinigkeiten der Haut, erfriſcht und verjüngt 
den Teint und macht denſelben blendend weiß und 
zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wo⸗ 
für die Fabrik garantirt, a Flaſche 1 Thlr., Ya 


Wollſacke 
in beſter Qmlität, 10 Pfd. ſchwer 
pr. ? Ctr. Inhalt, 
beſte Wollſackleinen, 
Wollpläne und Napspläne, 
Getreide und Mehlſäcke 


empfiehlt 


Die Unterzeichnete beabſichtigt, nachdem fie in 
Wernigerode am Harz faſt neun Jahre ein 
Erziehungs⸗Inſtitut geleitet hat, ihr Penſionat 
nach Berlin zu verlegen und wird nach einem 
Aufenthalte in Paris und London vom 1. Oktober 
1870 an mit Auswahl junge Mädchen in ihr Haus 
aufnehmen. Sie wird beſorgt ſein deren geiſtige 
Ausbildung bei ernſter und llebeboller Leitung und 
Ueberwachung aaf das Eingehendſte zu pflegen, unter⸗ 
ſtützt von den tüchtigſten Lehrkräften und Hülfs⸗ 
Ra welche die Reſidenz erziehlichen Zwecken 
ietet. 

Das Inſtitut ſteht unter gütiger Protektion von 
Ihrer Excellenz der Frau Oberpräſident Frei: 
frau von Münchhauſen zu Stettin, Frau 
Miniſterial⸗Direktor, Wirkl. Geh. Ob.⸗Finanz⸗ 
räthin von Strantz zu Berlin, Tempelhofer 
Uſer Nr. 37, Jorer Excellenz der Frau General⸗ 
Lieutenant von] Bornſtedtizu Berlin, Königin⸗ 
Auguſta⸗Straße 34. 

—5 Geh. Finanzräthin Meyer zu Berlin, 
ohenzollernſtr. 10, Frau Amtsräthin Dietze, 

Domaino Barby. 

Frau Oberſtlieutenant von Unruh zu Wenige⸗ 


Reſter⸗Leinen 


in ſchwerſten Creas u. allen Nummern, 


unterm Preis⸗Courant. 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


rode am Harz, Seiner Excellenz dem Herrn 
General⸗Lieutenant von Hartmann zu Danziz, 
Herrn General⸗Superintendent Dr. Büchſel 
zu Berlin, Herrn Rittergutsbeſitzer Stielow 
auf Behnsdorf bei Cottbus. Herrn Regierungs⸗ 
und Provinzial⸗Schulrath Dr. Wehrmann 
zu Stettin. 
Briefe werden bis Oktober 1870 unter der Adreſſe 
der Frau Geh. Finanzräthin Meyer, geb. von 
Abensendeim, Berlin, Hohenzollernſtr. Nr. 10 
erbeten. 
Näheres durch Proſpekte. Wohnung und Inſtitut 
vom 1. Oktober an 
Matthäikirchſtraße 18, 


In Folge außerordentlich günſtiger Einkäufe iſt es mir möglich 


eine große Parthic 
1. breite Zitze zu 8 Sgr. . en, 
s, breite Pique zu 4 Sgr. . en, 


in ber beſten Qualität und den neueſten hellen Muſtern 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


PPT 
August Müller, große Domſtraße 18, 


8 (vormals ſtädtiſches Leihamt) 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik, 


E. Aren, Breiteſtr. 33. f 


Wollene Watten 
Steppdecken 


von 17½ Hr per Stück an empfing wieder 


A. Mai, Aſchgeberſtraße 3. x 


Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Banzwecken in allen Längen und Höhen offer irt zum 


billigſten Preiſe 
Philipp Callmann, 
gr. Laſtadie 29. 


Tiefſchwarze 
Universal-Tinte 


aus der Fabrik von 


Reinh. Tetzer in Berlin, 


- Prinzenſtraße 44. 

Dieſe allerſeits als vortrefflich anerkannte und 
viel empfohlene Tinte 5 alle exiſtirenden Fa⸗ 
brikate dadurch, daß fie leich und ſogleich tiefſchwarz 
aus der Feder fließt und niemals verdirbt. 

In Flaſchen a 12, 8, 5, 3 u. 2 Hr zu beziehen durch 
alle foliven Papier⸗ und Buch⸗Handlungen. 


empfiehlt zu bihigen Preiſen 
Emil 


Steinmetzmeiſter, 
C. Rosenhauer's Nachf., 


Laſtadie 7. 
Ricinussöl-Pomade, 


ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt im ihren vor⸗ 
züglichen Wirkungen zur ne ? der Haarwurzeln, das 
Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und da, wo es 
möglich iſt, Haare zu erzeugen. In Töpfen a 5 Sgr. 
empfehlen 

Lehmann u. Schreiber, Kohlmarkt 15. 


Tivoli-Volks-Theater. 
Sonntag, den 22. Mai. 


Eröffnung der Sommerbühne. 5 


Jubel⸗ Ouverture, — Jong 
Weiber; oder Alter ſchützt vor Thorheit nicht. 
Luſtſpiel in 2 Akten. Die Amerikaniſche Lauf⸗ 
brücke, ausgeführt von Herrn Kieffer und Richards. 
Der Liebestrank, oder: Die Kunſt geliebt zu 


e Männer, alte 


werden. Liederſpiel in 1 Akt. — Ballet. — Die 
Verlobung bei der Laterne. Operette von Offen⸗ 
ach. — Ballet. 
Montag, den 23. M 


ai. 
pass: 
! volutio 
japaneſiſchen Drahtſe ausgeführt er . — 
Weens. Le trapez volant, ausgef. von Herrn 
Kieffer. — Ballet. 


Stettiner Sommer- Theater. 
| (Grünhof⸗Brauerei. Mühlenſtraße). 
l 
| 


Von Sieben bie Luſtſpiel in 4 
Akten. Außerordentliche E 
e, 
1 


Sonntag, den 22. Mai. 
Der Talisman, 


oder: 
Noth, Schwarz, Weiß! 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein 
8 
orn, 


k a i as allein echte Fabrikat; Ä . ö 1 ; f 3 
Fl. 15 Sgr. Dies iſt d chte F empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider⸗ und Wäſchſpinde, eine große Auswahl] Volkspoſſe mit Geſang in 3 Akten und 6 Abtheilungen 
alles Uebrige 7 unter dem von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und > von Johann Neftroy. 
111 Seegras⸗ Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Vezug n Erſte Abtheilung. Barbier und Friſeur. Zweite Ab⸗ 
Namen Lilioneſe annoncirt „II Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth angefertigt. 8 Die Garderobe der Seligen. Dritte Abth. 
a 


iſt der unſerigen nur nachge⸗ 
ahmt. 
Barter zeugungs⸗Pomade, 


a Doſe 1 Thaler. Binnen 6 Monaten erzeugt die⸗ 
ſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 
16 Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs 
angewandt. Für den Erfolg garantiren wir und 
zahlen im Nichtwirkungsfalle den Betrag zurück. 
Chinefiſches Haarfärbemittel, 

a Flaſche 25 Sgr., die ½ Fl. 12½ Ser, färbt 
das Haar ſofort echt in Blond, Braun und Schwarz, 
und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. 


Orient. Enthaarungsmittel, 


5 Stettiner f 
Brücken waagen⸗Fabrik 


empfiehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 
fähigkeit zu den billigſten Preiſen. 

Reparaturen an alten Waagen werden prompt und 
billig ausgeführt. 


L. Grubert. 


DELETE 


9g agvaynanvaz 


5 cler 25 Sgr., zur Entfernung zu tief ge⸗ 8 4 u II. Schneider. 
ener Scheitelhaare und der bei Damen vor⸗ 88 4 N 72 — 
Tomeeiben Sacipuren Sinnen 15 Minuten. . Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, pen 
r ſinder e u. Comp. i : 2 KR N 5 
Die Niederl 7 befindet ſich 10 Stettin bei 8 8 2 LE Möbel eigener Fabrik in großer Auewahl, 
| A. May, 57 2 2 Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, 
eberſt 3. = Sophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüsch- u. Dammaſtbezügen 
Aſchg aße Nr. 3 8 bei reeller und dauerhafter Arbeit em Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 
— 2 ” * 
5 Nufbaum- Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufs reis. 


Seifenwurzel 
zur Wollwäſche offerirt 
Adolf Creutz, Breiteſtr 60. 


Heukauf. 


Eine größere Quantität geſundes Pferdehen wird zu 
kaufen geſucht. 

Hierauf bezügliche Offerten mit einer Probe von 3 Pfd. 
find unter Cyriffre A. B. 10 in der Exped. d. Bl. 
niederzulegen. 


” Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
e 


Cismaſchinen, Champagner⸗Nüh ler, 
Kullen, Butter⸗Kühler, 
rahtglocken 


Molli® Hügel. 


Für Sommerwohnungen. 
Eiſerne Klappbettſtellen mit und ohne Matratze 


in großer Auswahl bei 


äffen, f 
Hernblüſe ab da geen ö. empfehlen 
a r. 
Kappel id St. Ballen (Säuch) Moll & Hügel. 


eſtörte Mitiageffen. Vierte Abth. Ottokars Glück 
nde. Fünfte Abth. Aus allen Himmeln geſtürzt. 
Sechte Abth. Was der Braumeiſter ſagt. 


Montag, den 23. Mai. & 
Eine Frau, die in Paris war. 
oder: 
Der weibliche Huſar. 
Luſtſpiel in 3 Akten von G. von Moſer. 4 
don Stern, Major a. D. Herr Meaubert. 
Bertha, deſſen Tochter = Waßmann. 
Oskar von Siburg err Loͤber. 1 


Mathilde, deſſen Frau Frl. Rothe. 
v. Waldow, Hufaren-Dffizier ge Bollmann. 
v. Schönberg, Aſſeſſor err Willführ. 
Marie von Schönberg, Wittwe Frl. Zabel. 


Mein Trompeter für immer. 
Komiſche Scene mit Geſang in 1 Akt. 


Bellevue-Theater. 
PER Pe ne ar rs 
ujtreten der Tänzerin Fräulein Allee de la Croix. 
Ich wette, daß Sie mich lieben. Luſtſpiel in 1 
Akt. Langlaise, getanzt von Fräulein Alice de la 
Croix. Die zärtlichen Verwandten. Kuflfpiel in 
3 Akten von Benedir. Nach dem 2. Akte: Nadezky ; 
Marſch, getanzt von Fräulein Alice de la Croix, 


* * „den 23. Dei 

ornen und Lorbeer, oder: Das ungeka 

Dieiftermerb, Drama in 3 fl. alt a n 
alathee. Komiſche Oper in 1 A t 

getanzt von Fräulein Alice de la Orois. und Jung, 


Variété-Theater. 
Ertes Goh fee den Mai. 
r aſtſpiel der ſchw en National T 
Ballet. Geſellſchaft unter Direktion des Herru ©, . — 
vom Hoftheater zu Stockholm. Drei Tage aus dem 
Leben eines Spielers. Drama in 3 Abtheilungen 
von Alexander Dumas. 


= Montag, den 23. Mai. 
Fräulein Gattin. Luſtſpiel in 1 Akt 
trois Guirlande, getanzt 
Kindſtedt und Langſtröͤm. Er iſt 
Geſang in 3 Abth. von Hahn. 
No rwegiſcher Halling⸗ und 
von Frl. Nordling und 


Pas d 


CCC 


ns 


Beilage zu Nr. 118 der Stettiner Zeitun 
rr 


* Holtz’s 


Kumys*)-Pastillen, 
vorzügliohstes Hell- und Linderungsmittel 
gegen Lungenschwindsucht, Tuberculose, 
chronischen Magen- und Darmkatarrh, Hals- 
u. Luftröhrenversohleimungen, Keuchhusten, 
namentlich bei Kindern, Körperschwäche, 
portrahirten Merkurialgebrauch etc., in allen 
Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 
Das General-Depöt der Holtz’schen Kumys- 
Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 34. 

*) Prospekte über Kumys, seine Anwen- 
dung und Wirkungen in allen Depöts gratis 
zu haben. 

Haupt-Depöt für Pommern: 
Otto Homann, Apotheke zum goldenen 
Anker. Grabow a.0.-Stettin. 


Wir erlauben uns unfer anerkannt vorzügliches Fabrikat von 


Selterſer⸗ & Soda⸗Waſſer 


in täglich friſcher Füllung in empfehlende Erinnerung zu bringen, und bemerken ausdrücklich, daß wir 
nicht nur obige Mineralwaſſer, ſondern auch 


U sämmtliche Kurbrunnen 


Adelheidsquelle, 

Jarlsbader Mühlbrunn, 
Carlsbader Sprudel, 

Eger Franzensbrunnen; 
Emser Kesselbrunnen, 
Fachinger Brunnen, 
Homburger Elisabethquelle, 


Biliner Josephsquelle, 
Carlsbader Neubrunn, 
Driburger Brunnen, 

Eger Salzbrunnen, 

Emser Krähnchen, 
Geilnauer Brunnen, 
Krankenheiler Jodsodaquelle, 


Grabdenkmüler Kreuznacher Elisenquelle, Lippspringer, 
in polirtem Granit Marienbader Kreuzbrunnen, Pyrmonter, 
Marmor und Sandſtein Vichy grand grille, 5 Wildunger, 


Schlesischer Obersalzbrunnen, 
Friedrichshaller Bitter wasser, 
Kohlensaures Bitterwasser, 
Püllnaer Bitterwasser, 
Saidschützer Bitterwasser, 
Zweifach kohlensaures Magnesiawasser, 
Pyrophosphorsaures Eisenwasser, 


Jod-Selter- und Jod-Soda-Wasser ete. etc. 
genau nach den weueften chemiſchen Analyſen zu den billigſten Preiſen anfertigen. 


Dr. Schwendler & George, 
Fabrik u Comtoir im Schützenhauſe. 


empfiehlt in großer Auswahl 4 
8 A. Klesch, 
Frauenſtr. 50. 


Vogel⸗Käſige 
in großer Auswahl, 
zu den allerbilligſten Preiſen bei 
Robert Zuther, 
gr. Wollweberſtraße 18. 
Friſche Nordſee⸗Steinbutte 
in 4 8 Pfo. ſchweren Fiſchen, fetten geräucherten Silber⸗ 


lachs, beſten ruſſ. Perl⸗Caviar, neue Liſſab. Kartoffeln 
und Matjes Hering empfiehlt 


Die Maſchinennäh⸗ Anſtalt von Frau Timm, 


Zimmermann, 
FF alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 
Die erſte Sendung 4 — ſich ur Nauberfen 9 N ne e a 10 5 m, 2 
2 — riche zu en, en , e 2 „ m 3 0 
Neuen Engl. Matjeshering und Auf ſeichnen der Wäſche, fene jede Stepperei [inet 125 bill. Das Juſchneiden der Wasch 


a ird autſitzend und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. 
empfing und empfiehlt 
allſucht) 
Killisch in 


Carl Stocken Nachfolger, I Epileptiſche Krämpfe 
Berlin, jetz t: Lontfenfirafe 45. — Bereits über Sundert geheilt. 


große Laſtadie 53 heilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doktor 8 


= 


g vom Sonntag, den 22. Mai 1870. 
| FFF 


Gardinenſtangen u. 
Halter 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von 
F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


Bairiſch Bier 20 Fl. für 1 
Richtenberger 24 Fl. 
Culmbacher 20 Fl. 
Pyritzer Malzbier 24 Fl. 
Bockbier 20 Fl. 


W excl. Fl. 


Maitrank⸗Eſſenz und 


leichte Rheinweine empfiehlt 
C. Schack, 
Eliſabethſtraße Za. 


DACHPAPPE 
Asphalt c., 


empfiehltzin bekannter Güte 
Die Fabrik von 
IL. Haurwitz & Co, 


Comtoir: Frauenraße 11 —12. 


Gewöhnliche und R 
e 


ach 
beſter Qualität, jedes Ouantum, frei Bauſtelle ober Steiu⸗ 
hof, billigſt. Julius Saalfeld, 
Loniſenfir. 20. 


Maitrank 


a Flaſche 10 Sgr. 
iſt zu haben in der 3 von 
Heinrich Carmeſin, 

Albrechtſtr. 6. 


Grabdenkmäler 


in großer Auswahl 
W. Färber 


große Laſtadie, Zachariasgang 6a. 


Die Färberei, Druckerei und chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Molßen⸗Paſtiſlen. 


von IB. Wolſfenstein aus Berlin, 


geſtattet ſich die ergebene Anzeiger daß ſie durch bedeutende Vergrößerung und durch Aufftellung der neueſten Appretur 
tand geſetzt iſt, den ſehr geſteigerten Anforderungen der Gegenwart in dieſem Fach 


und Moiree⸗Maſchinen in den 
in jeder Beziehung zu genügen. 


Seidene Roben 


in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen werden unbeſchadet ihrer Weiche und ihres 
die Färberei a Reſſort gefärbt und erhalten hierdurch ganz das Auſehen neuer Zeuge, 
mit den neueſten Muſtern, die in dem Annahme ⸗Lokale bei R. Felix, Mönchenſtr. 


bedruckt, und ebenſo mit dem ſchönſten franzöſiſchen Moiree und Moiree antique verſehen. 


Wollene und halbwollene Kleider, 
zertrennt und unzertrennt, Dammaſt⸗ Gardinen, Portieren, Möbelſtoffe, Plüſche ꝛc. werden in 


gefärbt und durch die vorzügliche Appretur in ihren urſprünglichen Lüſtres wieder hergeſtellt. 
Blonden, Points, ächte Kanten, 


Teppiche, Tiſchdecken, Tüll⸗ und Glätt⸗Gardinen, Möbelſtoffe, Kaſchemir⸗ 
Tücher, wollene und ſeidene Kleider, Herren⸗Röcke, Beinkleider, Weſten werden im Ganzen, unbeſchadet des Farben⸗ 
Fanze⸗ und der Facon auf franzöſiſche Art gewaſchen und 

rope-de-chine-Tücher in weiß, Long ⸗Shawls, Tücher und Velours 


erlaube ich mir, ganz beſonders darauf hinzuweiſen, daß 
„Teppiche durch die ſorgfältigſte Behandlung 


und durch ein ganz neues Verfahren wie neu wieder hergeſtellt werden. 


In der Chemiſchen Waſch⸗Anſtalt werden ſämmtliche Kleidungsgegenſtände ꝛc. ohne ſolche zu zertrennen 


oder den Beſatz herunter zu nehmen, auf chemiſchem Wege gereinigt. 
In werthvolle Shaws, 


deren Fonds unmodern geworben find, werben neue Fonds eigen eingeſetzt und 
daß fie ganz das Anfehen neuer Shawls erhalten, ſowie überhaupt alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten auf's 


Sauberſte unter Garantie der ſchuellſten Beförderung ausgeführt. 


R. Felix, Mönchenſtraße 21. 


Glacee⸗Handſchuhe 
werden ſauber gewaſchen, gelb und ſchwarz gefärbt. 
R. Felix, Mönchenſt aße 21. 


— — —— 
Künſtliche Haararbeiten aller Art werden angenommen 
bei R. Felix, Mönchenſtraße 21. 


. 
Nollenpapier prima Qualität, a 2 ½ He, empfiehlt 
papier pr Pell, Mönchenfraße 21. 


Avis. 

Als beſonders empfehlenswert offerirt zu Fabrikpreiſen: 
Savon de Ritz, Reismehr⸗ oder Schönheit ſeife a 
Stück 3 Sgr. 3 

Damen und Kindern namentlich zu empfehlen; ihr 
Schaum bildet eine angenebme Löſung, welche der Haut 
eine liebliche Weichheit, Friſche und Weiße erhält und 


verſchafft. - 1 

ele Seife, belannt durch ſeine wirk⸗ 
ſamen Beſtandtheile und wird mit dem beſten Erfolge 
gegen Flechten, Schwinden, Kupferflecke, Hitzblaſen, Som⸗ 
merſproſſen und dergleichen angewandt, a Stück 5 Sr 

Wiener Putzpulver in Paketen a 1 Gr: 5 
Regnard's Odontine, Zahnfeife oder Zahnpaſta in 
Etuits a 6 pr 8 

Echt Brönner's Fleckenwaſſer a Fl. 2½ und 
6 S R. Felix, Mönchenſtraße 21. 


Avis. 
Federn we rden gewaſchen, in allen Farben gefärbt und 
gekräuſt. n 3 
R. Felix, Mönchenſtraße 21. 


Mein Lager von Cocus⸗Fabrikaten iſt auf's 


digſte com lettirt und empfehle Matten in verſchiedenen 
Größen und Deſſins, fowie Kleider⸗ und Möbelbürſten, 
Seif⸗ und Scheuerbürſten, Wichsbücſten, Schrubber, 
Handfeger und Straßenbeſen in allen Dimenfionen zu 
Beſtellungen auf größere Matten 


ſehr billigen Preiſen. 
und Läuferzenge werden auf's ſchnellſte effectuirt. 


R. Felix, Mönchenſtraße 21. 


Stralsunder Spielkarten 
der Fabrik von L. v. d. Osten empfiehlt zu Fabrik⸗ 


R. Felix, Mönchenſtraße 21. 


preiſen. 


urſprünglichen Glanzes durch 
auch werden ſie auf Verlangen 
21, zur Anſicht bereit liegen, 


jeder beliebigen Farbe 


und Tibet⸗Mantillen, Cröpe - des chine- 


Zur bequemen und äußerſt zweckmäßigen Darſtellung 


e einer ſüßen, jene beilfräftigen Molke empfiehlt mit Ge⸗ 


brauchs⸗Auweiſung 


Die Mineralwafler- und Paſtillen⸗Fabrik 
Dr. Otto Schühr in Steitin. 
Nordhäuſer Schäfertaback 


& Schiemannsgarn, 
Kopenhagener Lady Twiſt, 
Shag⸗Taback und Danziger Neſſing, 
Streichhölzer in allen Packungen 


zu den billigſten En-gros-Preifen. 


Gut gelagerte Eigarren 


zu den Preifen 5, 13, 10 11, rs 0 9% pro Mille | € 
die Bordüren chemiſch gereinigt, fo 80 den renommirteſten Fabriken in nur reel 
bei 


er Qualité 


Bernhard Saalfeld, 


große Laſtadie Nr. 56. 


Bollfſen - Conceptpapier, pr. Rieß, v.27 ſgr. an, 


Feines Canzlei⸗Papier pr. Rieß 1 rtl. 10 fgr., 
Briefpapier, das einfache Rieß 1 rtl. 73 ſgr., 
Strohpapier pro Rieß 7 ſgr., 
Grau Makulatur, pro Rieß 15 ſgr., 
l Format, pro Rieß von 25 ſgr. an. 


ertige Düten für Kaufleute, Bäcker ıc, 
ausgezählt und ausgewogen billigſt, 


Weiße Couverts, pro Mille 223 ſgr., 


von ſtarkem Papier, bei 


| Bernhard Saalfeld, großexaſtadie, 


Fr. Schocher, 


Breiteſtraße 49 u. 50, 
empfiehlt ſich allen Zahnleidenden, jede 
Zahn- und Mundkrankheit in kurzer Zeit zu heilen. 
— Da ich mich ſeit fünfzehn Jahren direkt mit 
Chemie beſchäftigt, ſo werde ich die neueſten 
Forſchungen, ſoweit ſich dieſelben in der Zahn. 
heilkunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhaſter 
Vorſicht in Anwendung bringen. Durch lang ⸗ 
jährige Praxis bin ich in den Stand geſetzt, 
Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und 
Kautſchuck unter Garantie einzuſetzen, ſowie 
Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 
und zu plombiren. 


Patent⸗Papier⸗Niederlage. 


Julo! 


Um vielfachen Wünſchen des Publikums entg gen zu 
kommen, und den Beſuch des Julo für Familien zu er- 
leichtern, werde ich für das ganze Jahr gültige Partout⸗ 
billets zu folgenden Preiſen ausgeben: 

a. für eine Perſon 1 
b. zwei Perſonen à 25 e — 1 20 S. 
c. drei Perſonen à 20 Hr — 2 
d. - vier Perſonen d 174 %. — 2 10 Se 
Verkauf sſtellen bei 
Herrn Hoflieferanten Toepfer, Schulzenſtraße, 
in der Buchhandlung des Herrn Th. v. AM., Nah- 
mer, ii 
Herrn Kaufmann Sehmeider, Kohlmarkt, 
und bei mir auf dem Julo. 
C. F. M. Olwig. 


Breun⸗ und Kittauſtalt, 
Jakobiktrcbhof 8. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Zu Johannis 


werden noch: Inſpektoren, Wirthſchafterinnen, 
Meierinnen, Jäger und Gärtner zu entgagiren ge⸗ 
wünſcht. Zeu zn. erb. ſchleun. L. Stacel, Waren in 
Mecklenburg. 
Vermiethungen. 

Zum Markt iſt nur noch ein Tunnell im Deutſchen 
Haufe am Markt zu vermiethen. 

Swinemünde, den 19. Mai 1870. 


A. Garz. 
Elyslum- Theater. 
Sonntag, den 22. Mai. 
Drei Paar Schuhe. 

Lebensbild mit Geſang in 3 Abtheilungen. 
Martha Fräul. Gauger. 
Banquier Moſer Herr Knorr. 

lara Frl. Schneider. 
Landrath von Klöden Herr Schramm. 


Montag, den 23. Mai. 
Maurer und Schloſſer. 
Komiſche Oper in 3 Akten. 


Julo-Theater. 

Sonntag, den 22. Mat. 

Die ſchöne Müllerin. Luſtſpiel in 1 Aufzuge. 
— Soloſcherz. — 3 Peter. Schwank in 
1 Aufzuge. — Soloſcherz. — ie Weinprobe. Poſſe 
mit Geſang in 1 Akt. — Geſang und Tanz im 
National⸗Koſtüm, ausgeführt von Mr. Vogel. 


ieee le Un. 
Frankfurter Lotterie, 


von der Königlichen Regierung genehmigt 
Gewinne fl. 200,000, 100,000, 
50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000: c. c. 

Die Ziehung 1. Klaſſe findet ſchon am 31. 
Mai und 1. Juni d. J. ſtatt und koſten 
hierzu: Ganze Driginal⸗Looſe Thlr. 3. 13 
Sgr., halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel 
Original⸗Looſe 26 Sgr. gegen Einſendung, 
Poſteinzahlung oder Nachnahme des Betrages 
(Schreibgeld wird nicht berechnet). 

Geneigte Aufträge werden ſofort ausgeführt, 
Verlooſungspläne jeder Beſtellung gratis beige⸗ 
fügt und die amtlichen Ziehungsliſten nach jedes⸗ 
maliger Ziehung den Lode⸗Inhabern prompt 
übermittelt, wenn man ſich direkt wendet an das 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft 


Isidor Bottenwieser 
in Frankfurt a. M. ; 


